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Summary : The new taxon Galerina robertii sp. n., saprobic on rotting plant debris in the 
alpine-subalpine zone of the French Alps, is fully described and illustrated. lts isolated systematic posi­
tion and the relationships to putatively allied species within the genus are discussed. 
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In der Gattung Ga/erina werden heute ca. 310 verschiedene, saprobe Arten zusammenge­
faßt (SMITH & SINGER 1964; HORAK in sched.), deren Systematik und Ökologie im 
Vergleich zu anderen Taxa der Cortinariaceae relativ gut ·bekannt sind. Fundmeldungen 
aus allen fünf Kontinenten deuten darauf hin, daß das ökologische Spektrum einzelner 
Arten oder Artengruppen von Galerina außerordentlich breit ist. Das Hauptverbreitungs­
gebiet für Galerina liegt in der temperierten-borealen Zone der Holarktis, wo verschiedene 
arktoalpine Arten noch an extremen Standorten der alpinen Zone in den Alpen (FA VRE 
1955; KÜHNER & LAMOURE 1986, HORAK 1993) oder anderer Hochgebirge bzw. in 
zirkumpolaren Habitaten der Arktis (WELLS & KEMPTON 1969; GULDEN 1980, 
GULDEN 1987; HORAK & MILLER 1992) gefunden wurden. Dasselbe gilt für die Süd­
hemisphäre, wo mebrere Arten von Galerina zu der kleinen Gruppe von Agaricales zu 
zählen sind, die in der Antarktis und im subantarktischen Florenbereich noch an den äu­
ßersten Vorposten der Vegetation beobachtet werden können (HORAK 1979, 1982; PEG­
LER & al., 1981). Im Gegensatz dazu sind aber auch bryophile und lignicole Taxa von 
Galerina in verschiedenen Habitaten in semiariden Zonen von Australasien und Südame­
rika (HORAK 1987) und in den tropischen Wäldern der Neotropis (HORAK 1992: Ama­
zonasbecken) und Palaeotropis (PEGLER 1977: Ost-Afrika; 1986: Sri Lanka) anzutreffen. 

Es ist bemerkenswert, daß in der vergleichsweise gut durchforschten alpinen Zone der 
Alpen (HORAK 1993, mit ausführlicher Literatur) erstens ein weiterer Vertreter von Gale­
rina aufgetaucht ist, der sich zweitens im traditionellen systematischen Konzept der Gat­
tung nicht eindeutig einordnen läßt. Dieses neue Taxon wird nachfolgend ausführlich be­
schrieben und abgebildet. 

Galerina robertii E. Horak, sp. n. Taf. 1, 1--o 

Pileus -0,25 mm latus, ex hemisphaerico convexus, pallide melleus, siccus, haud velo 
obtectus. 
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Lamellae 6-10, -1, adnatae, pallide ochraceoferrugineae, acie alba fimbriataque instruc­
tae. 

St i p es -10 x -0.5 mm cylindricus, subclavatus ad basim, fragilissimus, pallide ochraceus, 
pruinosus, cortina nulla. 

Olor saporque nulli. 

Sporae 12-14 x 6,5-8 µm, amygdaliformes vel sublimoniformes, ferrugineae, grosse ver­
rucosae vel subcrestatae. Basidia 25-40 x 10-13 µm, 4spora. 

Cheilocys.tidia 25-40 x 6-13 µm, lecythiformis. Pleurocystidia nulla. Caulocystidia 
30-70 x 5-10 µm, subfusoideae vel cylindricae, capitatae. 

Pileipellis ex hyphis cylindraceis pigmento aurantioferrugineo conspicue incrustatus, 
dermatocystidiis lecythiformibus instructus. Ad frustula. 

Hut 2,5 mm Durchmesser, halbkugelig bis konvex (aber nie flach ausgebreitet), blaß 
honiggelb bis ockerlich, beim Austrocknen heller werdend, feucht schwach am Hutrand, 
durchscheinend gerieft, hygrophan, trocken, ohne deutliche, persistente Velumreste. 

Lamellen 6-10, -1, schmal angeheftet, nicht ausgerandet oder mit Zahn herablaufend, 
alt bauchig; blaß rostockerlich, mit weißlicher, bewimperter Lamellenschneide. 

Stiel -10 x -0,5 mm, zylindrisch, basal schwach angeschwollen, sehr fragil; blaß ocker­
lieh bis glasig-hyalin; insgesamt bereift, ohne Cortina oder Hyphen des Velum universale; 
trocken, voll, einzeln, ohne Basalmyzel. 

Fleisch blaß ockerlich bis farblos. 

Geruch und Geschmack : ohne. 

Sporen: 12-14 x 6,5-8 µm (an 4sporigen Basidien; -15 x -9 µm von 2sporigen Basi­
dien), mandelförmig bis zitronenfömig, Mucro immer deutlich, mit flacher Hilardepression 
und klar vom Perispor begrenztem, glattem Plage, ohne Keimporus oder Kallus, mit auffäl­
lig groben, isolierten oder zu kurzen Graten zusammenfließenden Warzen besetzt, Spo­
renwand satt rostbraun. 

Basidien 25-40 x 10-13 µm, keulig, 4sporig (selten auch 2sporig), Sterigmen -6 µm 
lang, ohne Schnalle an Basalsepte. 

Cheilocystiden 25-40 x 6-13 µm, polymorph, in der Regel lecythiform (wie Cystiden 
von Conocybe sp.), spindelig-bauchig mit auf langem Hals sitzendem, halbkugeligem 
Apex (3-6 µm diam.), selten bifurkat und mit sekundärer Septe, hyalin, dünnwandig, glatt. 
Ohne Pleurocystiden. 

Caulocystiden 30-70 x 5-10 µm, einzeln und in dichtem Büscheln über die ganze 
Länge des Stieles vorkommend, polymorph, Apex immer ± kopfig, sonst entweder schlank 
spindelig oder zylindrisch, hyalin, ohne Schnalle auf den rostbraun bis ockerbraun inkru­
stierten Hyphen des Stieles sitzend. 

Pileipellis aus radialparallelen, zylindrischen bis kurzovalen Hyphen (3-25 µm diam.), 
Hyphenwände dick mit (in KOH) rostbraunen bis braungelbem Pigment inkrustiert. Epicu­
tis aus schlanken, zylindrischen, nicht gelatinisierten Hyphen (3-6 µm diam.) mit lecythi­
formen Dermatocystiden, hyalin oder mit gelbbraunem plasmatischem Pigment. Ohne 
Oleiferen. An allen Septen ohne Schnallen. 
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Habitat: In der unteren alpinen Zone, 2260 m, in steilem Nordhang auf feuchter Erde zwischen organischem 
Detritus von Moosen, Aechten, Blättern von Salix herbacea, S. retusa, Empetrum nigrum und Rhododendron 
ferrugineum . 

Standort: FR~KREICH; Savoyen, Hte. Maurienne, S von Lanslebourg, Col du Mt. Cenis, Ouillon des Arcillins, 
30. August 1992, Horak (Holotypus, ZT 6890). 

Diese, durch vergleichsweise winzige und ephemere Fruchtkörper charakterisierte Ga/e­
rina wird zu Ehren von Herrn Prof. Robert KÜHNER (Lyon) benannt, dessen Monogra­
phie (KÜHNER 1935) das Fundament für die Taxonomie und Systematik dieser taxono­
misch komplexen Gattung gelegt hat. Der Typusstandort liegt in einer Region (Vallee de 
I'Arc, südlich des Nationalparks Vanoise), die von Prof. R. KÜHNER und seinen Mitar­
beitern jahrelang intensiv bezüglich ( arkto-) alpiner und montaner Arten von Galerina und 
Phaeoga/era durchforscht wurde (KÜHNER 1972a; 1972b; EYNARD, 1977; KÜHNER 
& LAMOURE 1986). 

Die systematisch relevanten, mikroskopischen Merkmale von Galerina robertii sind wie 
folgt: keine Schnallen an allen Septen (einschließlich der Basalsepte an den konstant 
4sporigen Basidien), differenzierte kopfige Dermatocystiden, spindelig-kopfige Cheilo­
und Caulocystiden, keine Pleurocystiden, extrem grobwarzige, vergleichsweise große sub­
limoniforme Sporen mit (durch das stark entwickelte Perispor) scharf markiertem Plage, 
ohne Keimporus oder Kallus. 

Von bisher beschriebenen Arten läßt sich dieses neue Taxon makroskopisch durch die 
bemerkenswert kleinen, blaß gefärbten und mycenoiden Fruchtkörper klar unterscheiden. 

Bei den ersten Versuchen, das vorliegende Material von G. robertii zu bestimmen bzw. 
dessen taxonomischen Status abzuklären, zeigte sich' eine Reihe von Schwierigkeiten, die 
nachstehend kurz zusammengefaßt werden: 

Der im unteren Bereich der alpinen Zone liegende Fundort legte es nahe, zuerst Bestim­
mungsliteratur für arkto-alpine Arten von Galerina heranzuziehen. Die von GULDEN 
(1980, 1987) und HORAK & MILLER (1992) publizierten Schlüssel, führen mehr oder 
minder direkt zu G. pseudocerina Smith & Singer (1958), deren bekanntes Verbrei­
tungsareal von N-Amerika (HORAK & MILLER, 1992; HORAK, 1993) über das subark­
tische Europa (GULDEN & JENSSEN, 1988) und Skandinavien (KÜHNER, 1972 b; 
GULDEN, 1980) bis in die Alpen reicht (KÜHNER, 1965; KÜHNER & LAMOURE, 
1986; SENN-IRLET, 1987). Bei der Feinanalyse zeigt sich aber, daß G. robertii in einer 
Reihe von systematisch verläßlichen Merkmalen von G. pseudocerina s. str. (wie auch 
einer weiteren in der Literatur unter diesem Namen geführten, aber noch unbeschriebenen 
Art) abweicht. 

Identifikationsversuche mit den von SMITH & SINGER (1964), MOSER (1983), BON 
(1992) oder WATLING & GREGORY (1993) publizierten Schlüsseln enden ergebnislos 
oder führen, allerdings über verschiedene Umwege, entweder zu G. pseudocerina (bzw. 
verwandten Arten) oder zu Taxa, die von SMITH & SINGER (1964) zu subgen. Tubariop­
sis oder subsect. Tibiicystidiae gestellt werden. Wenn der Kriterienkombination „ohne 
Schnallen, mit kopfigen :öeimatocystiden, arkto-alpines Verbreitungsareal" eine erste Prio­
rität eingeräumt wird, dann steht (auf Grund vorhandener Literaturdaten) G. robertii in 
naher systematischer Nachbarschaft zu G. arctica (Singer) Nedzdojminogo (1982) 
und G. griseipes Kühner (1972 b), die ihrerseits einen Cluster mit folgenden Arten von 
Ga/erina zugeordnet werden können, nämlich: cephalotricha (KÜHNER 1972 b), dimor­
phocystis Smith & Singer (1955; vgl. auch EINHELLINGER 1980), hybrida Kühner 
(1969), nigripes Smith & Singer (1958), propinqua Bas (1965), similis Kühner (1972 b) 
und stordali Smith in SMITH & SINGER (1964). Nach kritischer Revi-
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sion sowohl von Typusmaterial als auch von repräsentativen Kollektionen ergab sich aber, 
daß keines der genannten Taxa in einer engeren systematischen Beziehung zu G. robertii 
steht. 

Wenn auf der Suche nach weiteren, potentiell verwandten Arten auch Ga/erina-Arten mit 
Schnallen an den Hyphensepten mitberücksichtigt werden, dann lassen sich G. pseudoce­
rina Smith & Singer p. p. (mit mandelförmigen Sporen, non ss. GULDEN & JENSSEN 
1988, mit oval-elliptischen Sporen), G. cinctula Orton (1960) und, mit Vorbehalt auch, G. 
a/pestris Singer (1974) im weiteren Umfeld von G. robertii zuordnen. Bei der 
Evaluation der für die erwähnten Arten typischen, makroskopischen und mikroskopischen 
Merkmale läßt sich jedoch nachweisen, daß G. robertii auch zu dieser Artengruppe keine 
oder nur lose verwandtschaftliche Beziehungen aufweist, d. h. eine systematisch eigen­
ständige und isolierte Stellung einnimmt. 

Auf der Suche nach weiteren affinen Taxa von G. robertii wurden auch drei nordamerika­
nische, schnallentragende Galerina mit lecythiformen Cystiden kritisch unter die Lupe 
genommen, die in der Monographie von SMITH & SINGER (1964) jedoch entweder in 
Stirps Triscopa bzw. Stirps Hypnorum erwähnt sind. Die mikroskopischen Merkmale (mit 
Ausnahme der Schnallen an den Hyphensepten) von G. cascadensis Smith & Singer 
(1955), G. pteridico/a Smith in SMITH & SINGER (1964) und G. rugisperma Smith 
(1953) zeigen eine weitgehende Ähnlichkeit mit den für G. robertii typischen Habitus von 
Cystiden und Sporen. Diese drei Taxa lassen sich aber von G. robertii durch eine Reihe 
von verläßlichen Merkmalen abgrenzen (z.B. Größe der Fruchtkörper, Größe und Oma­
mentation der Sporen, Standort) und kommen als systematisch nahe stehende Arten nicht 
in Frage. 
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Fig. 1: Galerina robertii Horak, sp. n. (Holotype, ZT 6890): 1. Fruchtkörper (x 4). - 2. Sporen (x 2000). - 3. 
Basidien (x 1000). - 4. Cheilocystiden (x 1000). - 5. Caulocystiden (x 1000). - 6. Pileipellis mit Dennatocystiden 
(x 500). 
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